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Notstand  
in einem Kernkraftwerk: 
Was ist das?   

Während der vollständige Ausfall 

der Kommandobrücke bei einem 

Schiff zur Manövrierunfähigkeit 

führt, wurde in Kernkraftwerken, 

so auch in Biblis, umfangreiche 

Vorsorge zur Beherrschung dieses 

Notstandsfalls getroffen. Bereits 

in der Bauphase der Blöcke vor 

mehr als 30 Jahren haben sich 

Sicherheitsexperten Gedanken 

darüber gemacht, was passieren 

würde, wenn die Schaltwarte 

eines Blockes plötzlich nicht mehr 

zur Verfügung stehen sollte. Dies 

im Übrigen schon, bevor es das 

heutige Regelwerk zum Not-

standsfall gab.

 

Das Kraftwerk Biblis ist der einzige 

Standort in Deutschland mit zwei 

nahezu baugleichen Druckwasser-

reaktoren. Die Idee damals: Die 

Blöcke A und B sollen sich im Not-

standsfall mit ihren Sicherheits-

systemen gegenseitig unterstüt-

zen. Beide Blöcke sind daher 

unterirdisch miteinander verbun-

den: Die wichtigsten Funktionen, 

wie zum Beispiel die Strom- oder 

Kühlwasserversorgung können 

jeweils vom Nachbarblock über-

nommen werden. Darüber hinaus 

können für die Sicherheit wichtige 

Funktionen jeweils von der Schalt-

warte des Nachbarblocks über-

wacht und gesteuert werden.

Die Schaltwarte eines Kernkraftwerks ist die zentrale Stelle, von der aus die 
gesamte Kraftwerksanlage gesteuert und überwacht wird. 

Wie ein Kapitän auf der Kommandobrücke seines 

Schiffes verfolgt der leitende Ingenieur mit seinem 

Schichtteam den Kraftwerksbetrieb; und dies rund 

um die Uhr. Die Sicherheit der Anlage hat dabei die 

höchste Priorität.

Wichtiger Garant für das sichere Verhalten der 

Anlagen ist eine technische Auslegung, die für eine 

Vielzahl von Störungen automatische Maßnahmen 

zur Erhaltung oder Wiederherstellung eines sicheren 

Zustands vorsieht. Neben diesen automatischen 

Maßnahmen sind ggf. auch Bedienhandlungen durch 

das Wartenpersonal notwendig, die in entsprechen-

den Handbüchern detailliert beschrieben sind und 

am Simulator regelmäßig geübt werden. 

Welche Störungen von einem Kernkraftwerk sicher 

beherrscht werden müssen, schreibt das deutsche 

Regelwerk in umfassenden Dokumenten vor. Dabei 

werden auch für äußerst unwahrscheinliche Szena-

rien Vorkehrungen gefordert. Eines dieser Szenarien 

ist der Notstandsfall. Hier wird unterstellt, dass die 

Schaltwarte vollständig ausgefallen und eine Über-

wachung und Steuerung von der Warte nicht mehr 

möglich ist. Für diesen Fall fordert das Regelwerk 

unter anderem eine spezielle Systemtechnik, die in 

der Lage ist, den Reaktor abzuschalten und ohne 

Bedienhandlungen für mindestens 10 Stunden in 

einem sicheren Zustand zu halten.
oben: Frischdampfleitungen in Block A
rechts: Schaltwarte Block A 
mit Notstandsleitstand für Block B

Notstandsfall  
in Biblis: 
von Anfang an durchdacht
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Das Notstandssystem:  
Biblis ist für die Zukunft  
gut gerüstet! 

Das in den 80er Jahren erstellte und noch heute 

gültige Regelwerk orientiert sich in seinen  

Forderungen zur Notstandsbeherrschung an einer 

Einzelblockanlage. Somit findet sich das Biblis-

Konzept der gegenseitigen Blockstützung im Regel-

werk nicht explizit wieder. Das bedeutet jedoch 

nicht, dass die Notstandsbeherrschung am Standort 

Biblis damit in Frage gestellt wurde. Dennoch 

stellten sich die Ingenieure in Biblis der Anforde-

rung, die damals bereits vorhandenen Notstands

einrichtungen um die nun vom Regelwerk geforder-

ten systemtechnischen Anforderungen zu erweitern.

Sicherheitsanalysen zeigten hier Möglichkeiten zur 

weiteren Optimierung auf. Nach umfangreichen 

Genehmigungsverfahren und zugehörigen gutach-

terlichen Prüfungen konnte so durch Nachrüstungen 

das Notstandssystem regelwerkskonform verwirk-

licht werden. Schwerpunkte waren dabei die Errich-

tung einer zusätzlichen Not- und Nachkühlkette, mit 

der die langfristige Kühlung des Reaktors möglich 

ist, sowie die Erhöhung des Automatisierungsgrades 

bereits vorhandener Notstandseinrichtungen.

Die wesentlichen Elemente  

des Notstandssystems

>	 Zwischen beiden Blöcken befindet sich ein 

geschütztes, doppelt ausgelegtes Einspeise

system mit eigener Energieversorgung, welches 

automatisch die Kühlwasserversorgung des im 

Notstand befindlichen Blockes sicherstellt. 

>	 Die notwendigen Signale kommen von einer 

eigens für den Notstandsfall entwickelten Leit-

technik, die sich in unterirdischen Raumbereichen 

befindet.

>	 Alle Maßnahmen, die zur Beherrschung des 

Notstandsfalls innerhalb der ersten zehn Stunden 

erforderlich sind, wurden automatisiert. 

>	 Beide Blöcke verfügen über eine so genannte 

Notsteuerstelle. Von dort aus können in erster 

Linie die Maßnahmen zur langfristigen Kühlung 

des Reaktors über die zusätzliche Not- und 

Nachkühlkette aktiviert und überwacht werden. 

Diese gebunkerten Notsteuerstellen befinden 

sich tief innerhalb der Reaktorgebäude.

links: 
Separates, doppelt  
ausgelegtes  
Einspeisesystem

rechts:  
Zugang zur  
gebunkerten  
Notsteuerstelle
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Das Notstandssystem:  
Eignungsbewertung durch Gutachter  
und Umweltministerium

Das Notstandssystem am Standort Biblis erfüllt alle 

Anforderungen des heutigen Regelwerks. Dies 

bestätigen bereits die erteilten Genehmigungen, die 

gemäß Atomgesetz feststellen, dass die Nachrüstun-

gen dem Stand von Wissenschaft und Technik ent-

sprechen.

Der Gutachter der hessischen Aufsichtsbehörde 

führt dazu in seinem Gutachten zur gesetzlich vorge-

schriebenen periodischen Sicherheitsüberprüfung 

aus:

„Das Notstandssystem ist bei dem unterstellten 

Störfallszenario geeignet, die Anforderungen der 

RSK1-Leitlinien … insbesondere hinsichtlich der über-

geordneten Schutzziele Kontrolle der Reaktivität und 

Kühlung der Brennelemente zu erfüllen.“

Das hessische Umweltministerium stellte zum 

gleichen Thema in seiner Pressemitteilung vom  

25. Januar 2006 fest: „Biblis hat ein Notstands

system, das alle Anforderungen des deutschen 

Regelwerks erfüllt!“ 

Block A  

Speisewasser-
versorgung

Versorgung mit
boriertem Wasser

Steuerung/
Überwachung

Strom-
versorgung Block B

unabhängige, gebunkerte
Not und Kühlkette
mit eigener Notsteuerstelle

separates, doppelt ausgelegtes
Einspeisesystem

unabhängige, gebunkerte
Not und Kühlkette
mit eigener Notsteuerstelle

Funktionsprinzip des Notstandssystems

1 Reaktorsicherheitskommission

Innenansicht

separates 

Einspeisesystem




